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Am Tisch von links: Ralph Ehrismann (Gemeindeammann), Dominik Studer (Kantonsingenieur), Marcel Siegrist {Projektleiter) und Franziska
Baumgartner (Leiterin Sektion Verkehrstechnik) beantworten die Fragen der Rothristerinnen und Rothrister. Bild: Rafael Hüssy
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Der Rössliweg und die 
Kreisel gaben zu reden
Die Pläne fiir die Kreisel führten

die Umfahrungsstrasse umgela- tet wird. Sie sollen gleichzeitig 
gertwird. Es muss unattraktiver mit der Umfahrungsstrasse in

zweispurig ausgebaut werden, 
um die Leistungsfähigkeit zu er­
höhen. Herbert Gemperle, Pro­
jektleiter beim Astra, betonte, 
dass an der Projektierung der 
Kreisel mit Hochdruck gearbei-

Entstanden ist das Chele Bistro 
aus der Not. Die Reformierte 
Kirchgemeinde Zofingen hat bei 
den Pfarrpersonen Stellenprozen­
te gestrichen, gleichzeitig sollten 
weiterhin Gottesdienste stattfin­
den. «Da ist die Idee gewachsen, 
sich bei einer Art Kirchenkaffee 
zu treffen», sagt Joel Guggisberg, 
der für die Gottesdiehste verant­
wortliche Pfarrer der Kirchge­
meinde. Die inhaltliche Gestal-

nächsten Jahren zunehmen. 
Deshalb wollte zum Schluss 
einer der Anwesenden noch wis­
sen, wie es weitergeht, falls der 
Kredit an der Gemeindever- 
sammlimg vom 30. November 
erneut abgejehnt wird. Gemein­
deammann Ralph Ehrismann 
machte klar, was in diesem Fall

und Zubringern befahren wer­
den. Ein Besucher war damit gar 
nicht glücklich. Dominik Studer 
begründete die Entscheidimg: 
«Wenn der Rössliweg offen­
bleibt, verlagert sich der Verkehr 
von der Umfahrungstrasse wie­
der auf den Rössliweg.» Franzis­
ka Baumgartner ergänzte: «50 
Prozent der Fahrzeuge, die heute 
durch den Rössliweg fahren, wol­
len in Richtung Oftringen. Diese 
werden durch das Fahrverbot auf 
die Umfahrungsstrasse geleitet.»

sein, durchs Dorf zu fahren, als 
die Umfahnmg zu nutzen.» 
Ohne die flankierenden Mass­
nahmen sei das Projekt nicht be­
willigungsfähig. Marcel Siegrist, 
Projektleiter Tiefbau beim De­
partement Bau, Verkehr und

und im Kirchgemeindehaus 
Strengelbach statt. Letztmals 
wird es am kommenden Sonn­
tagmorgen so weit sein. Eingela­
den ist die Theologin Evelyne 
Baumberger vom RefLab in Zü­
rich. Sie wird zu dem Thema 
«Kirche der Zukunft» Einblicke 
in das «digitale Labor» RefLab 
geben und in das, was dort aus­
probiert wird. Anschliessend fin­
det eine weiterführende Diskus-

Umwelt, betonte, dass sich wäh­
rend den Workshops die Mehr­
heit für die aktuell vorliegende 
Lösimg ausgesprochen habe. Er­
wähnenswert ist auch, dass der 
Bund Gelder beisteuert. Da­
durch reduzieren sich die tat­
sächlichen Kosten für die Ge­
meinde Rothrist auf rund sechs­
einhalb Millionen Franken.

Qualität des
Trinkwassers ist 
einwandfrei

Neuer Anlauf für die Umfahrung
Der Infoabend in Rothrist zeigte, dass die Gegner des Projekts Wiggertalstrasse immer noch Bedenken haben.

Zwei neue 
Mitglieder im 
Einwohnerrat

ZOFINGER TAGBLATT
Donnerstag, 16. November 2023

Wiliberg Wie der Gemeine 
rat mitteilt, ergab die Unter: 
chung des Trinkwassers 
September einen einwandfi 
en Befund. Interessierte ki 
nen den Untersuchungsberi 
bei der Gemeindeverwaltr 
einsehen. Der Wiliberger ( 
meinderat bedankt sich be 
Brunnenwart für die Betreut 
und Überwachung der Wass 
Versorgung, (ama)

Strengelbach Stephan Wi 
Schleger ist neuer Präsidf 
der SVP Strengelbach. Das ti 

'die Ortspartei offiziell n
Wullschleger, der auch C 
meindeammann von Streng 
bach ist, wurde demnach ;
8. November an einer auss 
ordentlichen Pafteiversam 
lung gewählt. Er tritt die Na< 
folge von Jürg Monhart an. / 
rian Aregger wurde neu in d 
Vorstand der Ortspartei 
wählt, (ama)

Neuer Präsident 
fiir die SVP 
Strengelbach

F

!
H

ser Wert stehe auch hinter d 
Chele Bistro. Darum habe 
sich besonders über die Be 
eher gefreut, die beim Chele 1 
tro vorbeigeschaut und sich a 
getauscht haben, sagt der PI 
rer. Unverzichtbar sei auch i 
Engagement der Freiwillig 
gewesen, die den neuartig 
Gottesdienst überhaupt erm 
lichten.

Auch um diese Helfer zu e

Vertreter der Gemeinde, des De­
partements Bau, Verkehr und 
Umwelt und des Bundesamts für 
Strassen brachten die Rothrister 
Bevölkerung am Dienstagabend 
auf den neusten Stand betref­
fend die Umfahrung Wiggertal­
strasse. Die Umfahrungsstrasse 
soll dereinst den Rothrister 
Dorfkem vom Durchgangsver­
kehr entlasten.

Im September 2021 lehnten 
die Stimmberechtigten den für 
den Bau benötigten Verpflich- 
timgskredit in Höhe von rund 
acht Millionen Franken an der 
Urne ab. Daraufhin setzten sich 
die Verantwortlichen in drei 
Workshops mit Gegnern und 
Befürwortern der Umfahnmgs- 
strasse zusammen und über­
arbeiteten das Projekt. Vor allem 
Teile der flankierenden Mass­
nahmen, konkret die geplanten 
Mehrzweckstreifen und das 
Fahrverbot zwischen Breiten­
kreisel und Dörfli, sorgten beim 
Ursprungsprojekt für Unmut.

Beidseitige Velostreifen und 
angepasstes Fahrverbot
In den nun vorliegenden über­
arbeiteten Plänen haben die Ver­
antwortlichen die Mehrzweck­
streifen grösstenteils durch beid­
seitige Velostreifen ersetzt. Das 
Fahrverbot vom Breitenkreisel 
bis Dörfli wurde teilweise aufge­
hoben. Neu ist es möglich, vom 
Breitenkreisel bis zum Lidl zu 
fahren. Das Fahrverbot beginnt 
erst im Bereich des Schulhauses 
und gilt nur in Richtung Dörfli. 
Wer zurück ins Dorf fahren 
möchte, muss dies dann über die 
Neue Aarburgerstrasse und das 
Grüthgässli hm. Dieser Kompro­
miss sorgt dafür, dass die Zufahrt 
zu den Fachgeschäften  ungehin­
dert möglich ist. Ein Besucher 
des Anlasses beschwerte sich al­
lerdings nach wie vor über das 
Fahrverbot: «Eine Temporeduk­
tion auf 30 hätte sicherlich aus­
gereicht», meinte er. Franziska 
Baumgartner, Leiterin der Sek­
tion Verkehrstechnik beim De­
partement Bau, Verkehr imd 
Umwelt, begründete das Fahr­

verbot: «Das Ziel ist, die Bern­
strasse vom Verkehr zu entlas­
ten. Das erreichen wir mit die­
sem Fahrverbot.»

Ein Besucher wollte wissen, 
ob es die flankierenden Mass­
nahmen wirklich brauche. Der 
Kantonsingenieur Dominik Stu­
der meinte: «Die flankierenden 
Massnahmen braucht es, damit
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Zofingen An der Einwc 
nerratssitzung vom Mont« 
20. November wird Adrian C 
berthüel (FDP) für die zurü< 
getretene Maja Freiermu 
(FDP) als neues Mitglied d 
Einwohnerrats Zofingen 
Pflicht genommen. Eine Woc 
später, an der Sitzung vc 
27. November, ersetzt Thon 
Affentranger (Grüne) die 2 
rücktretende Corina Frideri 
(Grüne) im Einwohnerrat. B 
de neuen Mitglieder des E 
wohnerrats stehen an nächs 
Stelle der Nichtgewählten ih 
Parteiliste für die Amtsperic 
2022-2025 und rücken desh 
nach, (zto)
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zu Diskussionen. Diese sollen Der Verkehr wird in den
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Visualisierung zum Projekt Wiggertalstrasse 3. Etappe in Rothrist. 
Dereinst soll der Verkehr statt durchs Dorf über die Umfahrungsstras­
se an der Autobahn entlang geleitet werden. Bild: Swiss Interactive AG

lerdings planen die Verantwort- passieren würde: «Dann gibt es 
liehen, den Kreisel beim Rössli- keine Wiggertalstrasse, sondern 
platz aufzuheben, um den Ver- Verkehrschaos.» Dominik Stu- 
kehrsfluss nicht zu behindern, der pflichtete Ehrismann bei: 
und der Rössliweg dürfte in Zu- «Eine dritte Chance gibt es sehr 
kunft nur noch von Anwohnern wahrscheinlich nicht. »

Die zweijährige Experimentierphase ist vorbei
Im Chele Bistro fand jeweils der Gottesdienst zu Kaffee und Gipfeli statt. Am Sonntag findet das Projekt vorerst das letzte Mal statt.
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